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Neue Sejmſeſſion am 25. Mai? 
Genauer Termin nach der Bölferbundstagung — Selbſtverwaltungsgeſetz und Beamtenabbau in Vorbereitung 

Nach der Sejmtagung Rücktritt Siawels 985 


Warſchau. In gutunterrichteten Kreiſen will man wiſ⸗ 
ſen, daß die Regierung die Einberufung einer zweiten 
außerordentlichen Sejmſeſſion für den 25. Mai plant. Das ge⸗ 
naue Datum ſoll erſt nach der Genfer Völkerbundstagung feſt⸗ 
gelegt werden, welche bekanntlich bereits am 18. Mai zum Ab⸗ 
Schluß: kommen ſoll. Für die neue Sejmſeſſion ſind etwa 10 
Tage Sitzungsdauer vorgeſehen, wobei die Regie⸗ 
rung eine Reihe von Projekten einbringen will, vor allem aber 
das Geſetz über die Selbſtverwaltung. Wie es heißt ſoll 
dieſe außerordentliche Seimtagung vor allem zur Aenderung 


| 


der Beamtendienſtordnung notwendig ſein, da man 
einen Abbau von etwa 25 Prozent der Staatsbeamten plant. 


Auch die Aenderungen einiger ſozialen Geſetze iſt ge⸗ 


plant, in welchem Umfange und in welcher Richtung, iſt noch 


nicht zu überſehen. u 

Erſt nach dieſer Tagung glaubt man, daß die Regierung zu ciner 
Umbildung des Kabinetts ſchreiten wird, Miniſterpräſident Sla⸗ 
met ſoll ausſcheiden und das Außenminiſterium durch Beck be⸗ 


ſetzt werden. - R 


Amerika gegen jede Schuldenſtreichung 


Deutſchlands Lage mit Verständnis erkannt — Die Zahlungsfriſten können verlängert werden 


Die Initiative liegt bei den Schuldnern — 


Ein amerikaniſcher Wirtſchaftsführer über die 


internationale Schuldenfrage 


' Waſhington. Silas Strawn, der Vorſitzende der 
amerikaniſchen Sektion der Internationalen Handels: 
kammer, erklärte in einem Preſſeinterview, Amerika 


mer de, ſich nie zur. Streichung der 11 Milliarden 


Dollar Kriegsſchulden bereit finden, denn der 
ameritaniſche Steuerzahler ſei jetzt ſchon ſchwer belaſtet. Eine 
andere Frage ſei eine Ausdehnung der Zahlungsfri⸗ 
iten ; dies ließ ſich erwügen. Es ſei jedoch Sache der Schulden⸗ 
ſtaaten, hierfür überzeugende Argumente vorzubringen. Eine 
andere Frage ſei auch Deutſchlands Zahlungs⸗ 
fähigkeit; jedermann ſehe ein, daß der Fall der Weltpreiſe 
Deutſchlands Reparationslaſten beträchtlich erhöhe: 
menn Deutſchland ein Moratorium erklären ſollte, ſo würde es 
dafür in der ameritaniſchen Geſchäſtswelt großes Verſt“ > 
nis finden. Ueber die Frage, inwiemeit die inter natio . len 
Schulden zur Welttriſe beigetragen haben, wollte Stramn ſich 
nicht äußern; er erklärte jedoch, er künne dem Standounkt Dr. 
Dernburgs, daß fie die Weltkriſe verurſacht hätten, nicht beiſtim⸗ 
men, denn auch diejenigen Länder, welche den 
Vereinigten Staaten nichts ſchulden, litten unter wirt⸗ 
ſchaftlicher Depreſſion. . 

Die Zahl der Deutichen in Karpathen⸗ 
. rußland hat ſich verdoppelt 

In Karpathenrußland, dem öſtlichſten Teil der Tſche⸗ 
chalewafei, haben nach den Ergebniſſen der letzten Volkszählung 
die Deulſchen einen Zuwachs von über 100 Prozent zu 
verzeichnen. Im Jahre 1921 wurden in Karpathenrußland nur 
etwa 10 000 Deutſche gezählt, während die Veliszählung vom De⸗ 
zember 1930 über 21900 Deutſche feſiſtellte. 


Beneſch für Briands Pläne 
„Einiofeit“ der Kleinen Entente. 
Prag. Das Tſchechoſlowakiſche Preſſebüro meldet aus Buka⸗ 
zeit: Die zweite Sitzung der Konferenz der Außenminiſter der 
Kleinen Entente begann um 10 Uhr vormittags und endete um 
13,30 Uhr. Außerdem Außenminiſtern Marinkowitſch, Beneſch 
und Ghica nahmen an der Konferenz auch der rumäniſche Han⸗ 
delsminiſter Manoilescu und der Finanzminiſter Argetoianu 
teil. Auf dem Beratungsprogramm ſtanden das Problem der 


deutſch⸗öſterreichiſchen Zollunion und Frage der Preferenzzölle. 


Zuerſt erläuterte Dr. Beneſch ſeinen Stendpunkt und zwar ſo⸗ 
wohl nach der politiſchen, als auch nach der wirtſchaftlichen Seite 
hin und legte auch die eventuellen Pine Briands dar. Nach 
einem Meinungsaustauſch, an dem ſich die Miniſter Argetojann, 
Manoilescu, Marinkowitſch und Ghica boteiligten, wurde das 
polle Einvernehmen aller drei Staaten der Kleinen Entente 
hinſichtlich des weiteren Vorgehens konftatiert. vor allem, was 
die Frage der Preferenzzölle anbelangt. Am Nachmittag ſetzten 
105 Miniſter Marinlowitſch, Beneſch und Ghica die Beratungen 
fort. I 


Immer noch Aufſtand in Honduras 

London. Reuter erfährt aus Tegucigalva, daß 
während der letzten Woche zwiſchen Aufſtändiſchen und Bun⸗ 
destruppen bei Santa Roſa ernſte Kämpfe ſtattge⸗ 
funden hätten, bei denen mehr als 200 Mann getötet wor⸗ 
den ſeien. Unter den Toten und Verwundeten befänden ſich 
mehrere einflußreiche Beamte, während eine Anzahl ange⸗ 
ſehener Zivilperſonen von den Aufſtändiſchen als Geiſeln 
fortgeſchleppt worden jeien, Die Aufſtändiſchen hätten auf 


ſtac und dadurch großen Schaden angerichtet. 


ed \ 
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ihrem Zuge die Ortſchaften geplündert und die Brücke zer⸗ 


Zur Internationalen Handelstammer- 
Tagung in Waſhington 
Silas Straun, 5 
der bekannte amerikaniſche Wirtſchaftsführer, hat den Vorſitz in 
der Tagung der Internationalen Handelskammer, die am 4. Mai 
in Waſhington begann, übernommen und die bemerkenswerte 
Rede gegen die Schuldenſtreichung gehalten. 


Miniſterkonferenz in Riga 
Riga. Der Außenminiſter von Eſtland Töniſſon 
traf Montag zu Beſprechungen mit dem lettländiſchen 
Miniſterpräſidenten und Außenminiſter Nlmanis hier 
ein.. Gegenſtand der Ausſprache ſall die enge Zuſam⸗ 
menarbeit der beiden baltiſchen Staaten, beſonders mit 
Bezug auf die Arbeiten des Paneuropaausſchuſſes 
in Genf und die Erweiterung des Handelsvertrages 
zwiſchen Lettland und Eſtſand ſein. 


Aufffands bewegung a 
gegen Tſchiankfaiſchek 


London. Aufſtandsbewegung gegen Tſchiankaiſchek, die 
mit dem Abfall Kantons begonnen hat, breitet ſich weiter nach 
dem Norden aus. Die Nankingtruppen haben infolge der Uns 
ſicherheit der politiſchen Lage die Unternehmungen gegen die 
Kommuniſten eingeſtellt. Nanking hat 30 Schiffe für Trans⸗ 
portzwecke bereilgeſtellt, da es Tſchfanke cel darum zu tun iſt, 
angeſichts des Auſfſtandes in Kanton zurerläfſige Truppen in 
Nanking zur Verfügung zu haben. 

Der engliſche Kreuzer „Vindictive“ hat Auftrag erhalten, 
von Hongkong nach Nanking in See zu gehen. Er befindet ſich 
bereits auf beſchleunigter Fahrt nech dert. Zwei andere in 
Waihaiwei ſtationierte Kreuzer ſtehen zur ſoforkigen Abfahrt 
bereit. Dieſe Anordnungen ſind getroffen worden, da man ins 
folge der Auſſtandsbewegung gegen die Nanlingregierung und 
im Zuſammenhang mit dem Abbrus der Exterriteriglitätzrer⸗ 
handlungen eine fremdenfeindliche Bewegung befürchtet. 
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Großbritanniens Verpflichtungen 
| gegenüber Beigien 
| London. Ein Unterhausmitglied fragte den Staats⸗ 
| ſekretär des Aeußeren, ob vor furzem irgendeine Ber 
pflichtung zwiſchen Großbritannien und Belgien bezüg⸗ 
lich einer Unterſtützung des britiſchen Heeres für Belgien im 
Kriegsfalle eingegangen worden ſei. Henderſon erwiderte: 
Nicht ſeit dem Vertrag von Locarno. Auf die weitere 
Frage, ob Henderſons Aufmerkſamkeit auf die Rede des 
belgiſchen Wehrminiſters gelenkt worden ſei, und ob nach 
Anſicht der britiſchen Regierung das hritiſche Heer im Kriegs⸗ 
ſalle in Belgien gelandet werden müſſe, antwortete Hender⸗ 
ſon: Ich nehme an, der belgiſche Wehrminiſter 
drückte ſeine Meinung darüber aus, was die 
Wirkung des Locarno vertrages ſein würde. 


Die Anruhen in Aegyplen 
Hausſuchungen bei der Wafdpartei. 

London. Im Zuſammenhang mit den großen Unruhen 
in Beni Suef (Aegypten) hatte der ägyptiſche Innen⸗ 
miniſter eine lange Beſprechung mit dem Generalinſpektor 
der ägyptiſchen Armee, Sir Charlton Spinks Paſcha. Er 
erörterte mit ihm die Verteilung der ägyptiſchen Trurpen im 
Lande. Die Polizei hat in den Büros der Wafdpartei und 
der Liberalen Partei Hausſuchungen vorgenommen. Mini⸗ 
ſterpräſident Sidky Paſcha erklärte, daß Nahas Paſcha unter 


allen Umſtänden die Invention Englands herbeiführen wolle 
Nahas Paſcha 


und deshalb die Unruhen angeſtiftet habe. 
und andere Führer der Liberalen und der Wafdpartei wer⸗ 
den zur Zeit noch immer über die Unruhen in Beni Suef auf 
der Generalſtaatsanwalt in Kairo verhört. 


Rücktritt des ſpaniſchen Innenminiflers 
Berlin. Der ſpaniſche Innenminiſter Maura iſt nach einer 
Meldung Berliner Blätter aus Madrid zurückgetreten. Er be⸗ 
gründet ſeinen Schritt damit, daß er mit der nachſichtigen Poli⸗ 
tit Zamorras gegenüber Oberſt Maca, dem Führer der Unab⸗ 
hängigkeitsbewegung in Katalonien, nicht einverſtanden ſei. 


Sobranje-Neuwahlen am 21. Juni 
Sofia. Der Miniſterrat beſchloß, den Zeitpunkt zur Nette 
wahl der Sobranje auf den 21. Juni feſtzuſetzen. 


Das ſiameſiſche Königspaar 
in den Vereinigten Staaten 
König Prajadhipok von Siam und ſeine Cemaghlin Königin 
Rambai Vami bei ihrem Beſuch in Weſteheſter⸗U. S. A. 
Das ſiameſiſche Königspaer weilt gegenwärtig zu Beſuch in 
N den Vereinigten Staaten von Amerika, wo es überall mit den 
höchſten Ehrungen empfangen wurde. 


* 
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Furchtbare Exploſion bei Rio de Janeiro 
Blick auf die Bucht von Rio de Janeiro, in der das Marinelabo: 
ratorium gelegen iſt. 

Im Torpedo⸗Laderaum des Laboratoriums der braſilianiſchen 
Kriegsmarine in Nictheroy bei Rio de Janeiro ereignete ſich eine 
grauenvolle Exploſionskataſtrophe, bei der die Hälfte der 
400 Mann betragenden Belegſchaft getötet oder verletzt wurde. 


— — 


Keine Kündigung a 
des Irwin ⸗Ghandi⸗Abklommens 
London. Der Staatsſekretär für Indien erklärte am 
Montag im Unterhauſe, daß das Irwin⸗Ghandi⸗Ab⸗ 
kommen abgeſchloſſen worden ſei, um dem Boykott 
britiſcher Waren in Indien ein Ende zu machen. Er ſei der 
Anſicht, daß das Abkommen im großen und ganzen einge: 
halten worden ſei. Die britiiche Regierung beabfich- 
tige nicht, ſelbſt in Anbetracht vereinzelter Verſtöße gegen 
das Abkommen dieſes friſtlos zu kündigen. 


England gegen eine Berichiebung 
der Abrüftungskonferenz 
London. Von amtlicher britiſcher Stelle wurde ge⸗ 
genüber den in der letzten Zeit auftretenden Gerüchten 
über die Möglichkeit einer Verſchie bung der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz betont, daß die britiſche Regierung gegen 
jede Verſchiebung dieſer Konferenz ſei. 


Zuſammenkunft der Könige 
von Rumänien und Südflawien 


Bukareſt. In Orſowa fand eine Zusammenkunft zwiſchen 
König Carol von Rumänien und König Alexander von Jugo⸗ 
ſlawien, der ſich dort inkognito begeben hatte, ſtatt. Es wurde 


die Innenpolieik beider Länder, die außenpolttiſche Lage, Tu. 


insbeſondere „Familienangelegenheiten“ beſprochen. 


Landesverrat eines Nationalſozialiſten 

Schneidemühl. Wie amtlich mitgeteilt wird, iſt 
der Führer der Sturmahteilung der nationalſozialiſtiſchen 
deutſchen Arbeiterpartei Braatz von Beamten der Abteilung 
la der hieſigen ſtaatlichen Polizeidireltion wegen Landes⸗ 
5 zugunſten eines fremden Staates verhaftet 
worden. 


Anglücksfall in einem Fümwerk 


Hamburg. In den Filmwerken von Harburg⸗Wilhelms⸗ 
burg ereignete ſich ein ſchwerer Betriebsunfall. In einem 
Arbeitsraum, in dem Arbeiter mit der Erhitzung von Kupfer 
beſchäftigt waren, entwickelten ſich plötzlich giftige Dämpfe, 
ſo daß eine ganze Anzahl von Arbeitern bewußtlos zuſam⸗ 
menbrach. Neun von ihnen liegen unter ſchweren Ver⸗ 
giftungserſcheinungen in bedenklichem Zuſtand darnieder. 


OPFER DER LIEBE 


ROMAN VON HANS SCHULZE 


43. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
wiſchen den mächtigen Kaſtanien vor dem Hausein⸗ 
929 halten die un Bacher des Dorfes herüber, das ſich 
geborgen in Buſch und Grün, an der ſandigen Landſtraße 
entlang zog. f 1 2 

Dahinter ſtieg der Kirchberg ſteil empor, un er 
dl Turm Ge egg Gotteshauſes bohrte ſich nadelſpitz 
in den ſonnenleuchtenden Ring des Horizonts. — — ar 

Schon längſt hatte die Wirtin die Reſte des Mittag⸗ 
eſſens abgeräumt und den Kaffee gebracht, und noch immer 
ſaß Walter in ſeinem lauſchigen Laubenverſteck und träumte 
in die ſommerliche Schwüle des verſchlafenen Nachmittags 
hinaus. \ 

Sein ganzes Leben, wie es ſich während der letzten Mo⸗ 
nate in Niesen Winkel Oſtpreußens abgeſpielt, zog noch 
einmal an ſeinem geiſtigen Auge vorbei. . x 

Der erſte wundervolle Frühlingstag, da die Leidenſchaft 
für Eva⸗Maria wie ein Blitzſtrahl in ſeine Seele gefallen 
war, die heimlich⸗heißen Stunden ihrer einſamen Waldritte 
und endlich jener Abend im Park, da eine fremde Hand in 
ihr Geſchick gegriffen und ihren Frühlingstraum von Glück 
und Liebe ja rauh vernichtet hatte. i 

Und plötzlich dünkte es ihn, als fühle er wieder auf 
ſeinen Lippen die zitternden Küſſe des weinenden Mäd⸗ 
chens, mit denen ſie ſich für immer aus ſeinem Leben ge⸗ 
löſt hatte. 5 0 

Und ſeine Sehnſucht ſchrie nach ihr! an 

Eine große Unruhe brach auf einmal in ihm auf, ein 
leeres Wünſchen, ein leeres Hallen. e 0 

Was Halj es, ſich mit dieſen Traumphantaſien zu quälen, 
die 5 5 tot, das Glück, das einſt mit flüch⸗ 
tigem Fittich ſeine Stirn geſtreift, es war ihm für alle Zei⸗ 
ten enttlohen, 


Handgemenge am Poflsdamer Platz 

Berlin. Zu einem für Berlin immerhin ungewöhnlichen 
Zuſammenſtoß dam es am Potsdamer Platz. In der Seiten⸗ 
ſtraße, die den Zugang zum Wannſee⸗Vahmwhof bildet, hatten 
Beamte der Zollfahndungsſtelle Berlin, Luiſenſtraße, nach 
Spritſchiebern auf der Lauer gelegen. Als die Erwarteten er: 
ſchienen und ſeſtgenommen werden ſollten, ſetzten fie ſich heftig 
zur Wehr. Es kam zu einem allgemeinen Handgemenge, in dem 
die Beamten aber ſiegten. Die Spritſchieber wurden am Kra⸗ 
gen genommen und ſamt ihrem Geſpann nach der Luiſenſtraße 
gebracht. Hier legten ſie bald ein Geſtändnis ab. Die Sprit⸗ 
febrifanten wurden als die Gebrüder Jonachi ſeſtgeſtellt. In 
der letzten Zeit hatte eine ganze Anzahl von Gaſtwirten in der 
näheren und weiteren Umgebung Berlins anonyme Angebote 
erhalten, daß ihnen Kognak weit unter Tagespreis geliofert 
werden könnte. Die Antwort wurde poſtlagernd erbeten. Von 
dieſer eigenartigen Werbung hatte auch das Zollgrenzkommif⸗ 
jerint erfahren und beobachtete die Poſtämter. Mehrmals er⸗ 
ſchienen dort Leute, die große Briefeingänge abholten, man 
ließ ſie aber gewähren, weil der Zuſammenhang nach nicht klar 
war. Schließlich erfuhr man, daß am Potsdamer Platz mit 
Gaſtwirten von außenhalb ein Zuſammentreffen verabredet war 
und daß dort der Schnaps umgeladen werden ſollte. Hierbei 
lam es zu dem erwähnten Kampf. Nach dem Geſtändnis der 
Feſtgenommenen war ihre geheime Spritbrennerei in einem 
Hauſe in der Lützowſtraße und der Unternehmer ein gewiſſer 
Schanatzki. Auch Schanatzki konnte noch am ſpäten Abend er⸗ 
mittelt und ebenfalls ſeſtgenommen werden. Unter dem Namen 
Dr. Stein hatte er in dem Haufe eine Fabrik für Billardbälle 
aus Zelluloid, errichtet. Er hoffte auf dieſe Weiſe den Haupt⸗ 
verräter, den üblen Geruch, ausſchalten zu können, denn die 
Abkämpfe von Sprit und Zelluloid kamn nur ein gewiegter 
Fachmann unterſcheiden. Der Vetrieb war flott gegangen. 
Wegen „Ueberfüllung des Lagers“ mußte jetzt aber ſchleunigſt 
eine Abſatzquelle geſucht werden, und jo wurden die Briefe nach 
dGußerhalb vom Stapel gelaſſſen. 8 


Macdonald gegen die Lords 
Neue Ernennungen von „Arbeiter⸗Peers“ angekündigt. 
London. Die ſtarke Spannung zwiſchen der Regierung 
und dem Oberhaus wurde durch eine Rede Macdonalds in 
Workſop bei Nottingham beſtätigt. Es ſei ein unerträg⸗ 
licher Zuſtand, führte der Premierminiſter aus, daß Män⸗ 
0 1 


Links: Ueberſichtsbild von der Maifeier im Berliner Luſtgarten; 


_ 


Mit einem tiefen Seufzer richtete er ſich von ſeiner Bant 
empor und trat auf die Landſtraße hinaus. 5 

Ein Auto ſauſte an ihm vorbei und verſchwand in einer 
Staubwolke in der Richtung des Dorfes. 

Zur Rechten leuchteten die Felder ſchon gelb und kahl, 
dazwiſchen in ſchmalen Streifen blühende Lupinen und 
grünes Kartoffelkraut. i a 

Altweiberſommer flimmerte wie Silbergeſpinſt auf den 
Stoppeln und wallte in weißen Fäden um die niedrigen 
Apfelbäume am Straßenrand. 5 N 

Darüber lag die Sonne ruhig, groß, und der müde Hau 
Ba Nachmittags wehte Er über das friedliche 

f 


Walter Hatte ſich vom Garten des Wirtshaujes zur 
Linken gewandt und ſtieg jetzt langſam die Anhöhe des 
Ki⸗-chberges hinan der mit der charakteriſtiſchen Silhouette 
ſeiner mächtigen Nußbaumgruppe weithin die Gegend be⸗ 
9 Pfarrh ſtiu und einſam, nie 

Auf dem Pfarrhof war es gan und ei „nie⸗ 
mand Antwortete auf 195 15 lauten Ruf; nur die Kühe blök⸗ 
ten dumpf aus der langgeſtreckten Stallung herüber. R 

Als er gegen die N klopfte, fand er dieſe ver⸗ 
ſchloſſen; jetzt erſt fiel es ihm ein, daß der Pfarrer ja 
gleich nach Tiſch mit ſeinen Damen über Land gefahren 
war. 2 Ih 

Mit einer refignierten Bewegung trat er zurück und 
ging um das Haus herum, nach dem Garten hinüber. 

Unterdeſſen war der Abend langſam hereingebrochen. 

Die Spitzbogenfenſter der kleinen Bergtirche leuchteten 
wie flüſſiges Gold, und ein leiſer Wind rührte in dem grüs 
nen Flechtenhaar der ſchlanken Birken, die ſich längs der 
verfallenen Kirchhofmauer wie in holdem Wohlſein gegen 
das lichte Blau des Himmels neigten. ei 

Die Tür der Sakriſtei war nur angelehnt; durch den 
ſchmalen Spalt überſah man einen Teil des niedrigen Raus 
mes, der mit ſeiner mäßig gewölbten, von hölzernen Stän⸗ 
dern getragenen Decke an eine große Landſchulſtube er⸗ 
innerte. 1 f 

Anwilltürlich intereſſiert rat Walter näher, 


Der 1. Mai in Berlin und London 


An London. 


ner, die 60 Jahre lang ihren Fuß nicht ins Oberhaus geſetzt 
und niemals über ein politiſches Problem nachgedacht hät⸗ 


ten, ebenſo viel zu ſagen hätten, wie die Mitglieder des 


Anterhauſes. Das Oberhaus in ſeiner heutigen Form ſei 
keine nationale Körperſchaft, ſondern ein Unterausſchuß der 
Konſervativen Partei. Die Arbeiterpartei werde, ſolange 
ſie das Oberhaus anerkenne, fortfahren, Arbeiterlopds zu 
ernennen. Die Anerkennung aber hänge davon ab, daß das 
Oberhaus ſeine Pflicht tue. Die Regierung denke nicht 
daran, Vorrechte des Anterhauſes zugunſten des Oberhauſes 
preiszugeben. Er erinnere die edlen Lords daran, daß es 
das „Paxlamentsgeſetz“ gibt (das bekanntlich die Rechte des 
Oberhauſes eingeſchränkt hat) und ferner eine ſolche Sache 
wie Neuwahlen. Wie jede anachroniſtiſche Einrichtung 
Englands, müſſe auch das Oberhuus dem Willen der 
Wähler unterworfen ſein. Als das Oberhaus das Land⸗ 
verwertungsgeſetz ablehnte, habe es den fortſchrittsfeind⸗ 
lichen Grundbeſitzergeiſt in neueſter Form gezeigt. Aus der 
Rede Macdonalds wird hier geſchloſſen, daß die Regierung 
am 3. Juni (dem Königs⸗Geburtstag), eine Reihe von Ar⸗ 
beiterlords zu ernennen gedenkt, um deren Zahl, die bisher 
19 beträgt, im Verhältnis zu den 489 konſervativen und 79 
liberalen Lords zu ſtärken. Es dürfte ſich jedoch hier nur 
um einige Ernennungen handeln, keineswegs aber um einen 
„Peers Schub“ von hundert, von dem geſprochen wurde. 

Es entſpricht den guten Beziehungen zwiſchen den bei⸗ 
den Linksparteien, daß Lloyd Georges in einer Rede 
in Scarborough ſich vor allem gegen Baldwin wandte, deſſen 
lange Regierung auf jeden Fall ſchlechter geweſen ſei, als 
die Regierung der Arbeiterpartei. 


Hoover drückte auf den Knopf 

New Pork. Der größte Wolkenkratzer der Erde, das die 
5. Avenue um 102 Stockwerke überragende Empire State 
Building, iſt in dieſen Tagen offiziell eingeweiht worden. 
Präſident Hoover drückte in Waſhington auf einen elek⸗ 
triſchen Knopf, wodurch ſich die Türen des Gebäudes öffne⸗ 
ten und die große Empfangshalle erleuchtet wurde. Der 
Feierlichkeit wohnten zahlreiche hohe Perſönlichkeiten bei. 


rechts: Verhaftung einer kommuniſtiſchen Agitatorin am 1. Mal 


Die rührende Einfachheit des weltverlaſſenen Gottes 
hauſes klang ſtimmungsvoll mit dem melancholiſchen 
Abendfrieden des verwilderten Bergkirchhofs 3 

In einem ſtillen Andachtsgefühl ging er unter dem Or⸗ 

elüberbau bis zum Mitte 1 des ſchmalen Schiffes, deſ⸗ 
en ausgetretene Sandſteinflieſen ein letzter Sonnen 


mit verirrten, weichen Lichtern übermalte. — 


Da hemmte er an der eichengeſchnitzten Lehne des herr⸗ 
ſchaftlichen 1 1 plötzlich wie angewurzelt ſeinen Schritt 

Das Herz ſchlug ihm wie ein Hämmerwerk in der Bruſt. 

Bu den teppichbelegten Stufen vor dem reichgeputzten 
Altar kniete eine zarte, ſchwarze Geſtalt. 

Eva-Maria! — — — a 8 

Im nächſten Moment ſtand er an ihrer Seite. 

„Eva-Maria!“ 0 

Mit großen, leeren Augen ſah das Mädchen zu ihm 
empor. 

Und die Mutter Gottes mit dem Jeſuskinde auf dem 


Arm ſah wie mit . Lächeln von dem ungeſchick⸗ 


ten Holzrelief des Altars auf das Leid der beiden jungen 
Menſchen zu ihren Füßen herab. — — — 
Eva⸗Maria preßte die Hände gegen die ſchmerzenden 
Schläfen und ein ſchwerer Tränenſtrom erſchütterte fie. 
Walter küßte ihren blonden Scheitel. a 
„Sei doch barmherzig, Walter!“ flüſterte fie endlich mit 
udenden Lippen. „Verlaß mich nicht, Walter!“ ſtammelte 
ie. „Hab' mich lieb!“ 0 
Und ihre Augen tauchten tief ineinander; in denen war 
das gemeinſame Glück und die gemeinſame Not. — — — 
Da zitterte ein Glockenklang durch die geheimnisvolle 
Dämmerung des Kirchenſchiſfes, ein zweiter, ein dritter. 
Unwillkürlich zählten ſie mit. l N 
h 90 15 e der alten Kirche ſchlug es ſchläfrig 
eben Uhr. EN 
1 Eva-Maria erhob ſich, ein heißes Rot brannte auf ihren 
angen. ; 1 
Dann gingen ſie Arm in Arm durch das Mittelſchiff und 
traten in den Frieden des kleinen Kirchdorfes hinaus. 


(Jortſetzung folgt.) 


Blei und Umgebung 


Beratung der Stadtverordneten. 
Die Stadtverordneten find für den 7. Mat, nachm. 4.15 
Uhr zu einer Sitzung eingeladen, der nachſtehende Tages⸗ 


NN Unterſcagungen zun schaden der Suftiottenfign 


Iſt Charnas der allein Schuldige? — Urteilsverkündung vorausſichtlich morgen, Mittwoch 


und Charnas würde nichts geſchehen. Charnas gab in der Eins 


ordnung zur Beratung ſteht: 1. 1 des Protokolls 
2 


über die Reviſion der Stadthauptkaſſe. ekanntgabe des 
Briefes des Komitees der Kinderhilfe vom 19. 2. wegen 
Verrechnung der ſtädtiſchen Subvention. 3. 
Mitgliedes der Fortbildungsſchule. 4. Abbau der Gehäller 
der ſtädtiſchen Beamten. 5. Unterſtützung des Bauens von 
kleinen Wohnungen. 6. Prüfung der Rechnungen der ſtädti⸗ 
ſchen Kaſſen vom Jahre 1926. 7. Abgabe des bisher von 
dem Hygieniſchen Inſtitut beſetzten Gebäudes für andere 
Zwecke. 8. Feſtſetzung des außerordentlichen Budgets für 
1931-32. 9. Verbeſſerung des Rathausbauprojektes. 10. 
Vergebung der Rathausbauarbeiten. 11. Inſtandſetzung der 
ul. Sienliewicza. 13. Neueinteilung der Wohnungen im 
Hauſe ul. Strzelecka. 12. Weiterausbau der Kaſernenſtraße. 


Verlehrskarten abholen. 
Daas ſtädtiſche Polizeiamt in Nikolai gibt bekannt, daß 
im Rathaus Zimmer 15 über 40 Verkehrskarten für das 
Jahr 1931 zur Abholung bereitliegen. Intereſſenten erhal⸗ 
ten während der Dienſtſtunden von 8—12 Uhr vormittags 
die Karten ausgehändigt. Weitere Informationen erteilt 
das Polizeiamt. 


4 
Berufskurſus für Schuhmachergeſellen. 

Das Schleſiſche Handwerks⸗ und Gewerbe⸗Inſtitut in 
Kattowitz wird in Pleß oder Dziedzitz im Mai einen Berufs⸗ 
kurſus für Schuhmachergeſellen einrichten. Informationen 
erteilt das vorgenannte Inſtitut, welches auch die Anmel⸗ 
dungen entgegennimmt und zwar in den Dienſtſtunden von 
9 bis 13 und 16 bis 18 Uhr, Sonnabends von 9 bis 13 Uhr 
auf der ul. Slowackiego 10. Daſelbſt ſind auch Programme 
koſtenlos erhältlich. 


Das Operettengaſtſpiel findet nicht ſtatt. 
Wegen des ſchlechten Ergebniſſes des Vorverkaufes für 
das am 3. d. Mis. geplante Operettengaſtſpiel und die Kin⸗ 
dervorſtellung werden beide Vorſtellungen ausfallen. 


Verhaftung von blinden Paſſagicren 

„Die ſchlechten wirtſchaftlichen Verhältniſſe bringen es 
mit ſich, daß immer mehr Perſonen ihr Glück bei Eiſenbahn⸗ 
fahrten probieren und ohne Fahrkarte ihr Reiſeziel zu er⸗ 
reichen trachten. Das iſt den Schaffnern jedoch bekannt und 
auf der Strecke Nikolai — Kattowitz hat eine verſchärfte Bil⸗ 
lettlontrolle eingeſetzt. 
feſtgenommen, die unter allen möglichen Ausreden der Be: 
ſtrafung entgehen wollen. Verhaftet wurde der Auguſt 
Mrowka, am anderen Tage ein gewiſſer Zygmunt aus Ben⸗ 
zin, der angab, zum Nikolaier Jahrmarkt zu wollen. Es 
oleibt allerdings unverſtändlich, was er dort gewollt haben 
mag. f 


Fundgegenſtände alhalen. 
Im Polizeitommiſſariat Nikolai iſt eine Brieftaſche mit 
Inhalt als gefunden abgegeben worden. Der Eigentümer 
kann ſich melden. Daſelbſt liegt auch ein Gebund Schlüſſel. 


Schießen der Schügzengitde. Een 
Anter reger Beteiligung fand das 3. Mai⸗Schießen der 
hieſigen Gilde ſtatt. Den Wanderpreis erwarb Kaufmann 
Leo Ringwelski. Die erſten Preiſe erhielten Kaufmann 
An Tiſchlermeiſter Pinta und Fleiſchermeiſter Ko⸗ 
nietzny. 


Milchviehtontrollverein Pleß. 

Am Freitag, den 8. d. Mts., nachmittags 2 Uhr, findet die 
Generalverſammlung des Milchviehtontrollvereins im Kaſing 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte: 1. Ver⸗ 
leſung des letzten Sitzungsprotokolls, 2. Bericht über die Tätigkeit des 
Vereins im Geſchäftsjahr 19307 3. Kaſſenbericht, 4. Anträge und 
Mitteilungen aus der Verſammlung. 


Landwirtſchaftlicher Kreisperein Pleß. 

Am Freitag, den 8. d. Mts., nachmittags 4 Uhr, hält der 
Kreisverein eine Tagung im Kaſino ab. Tagesordnung: 1. Ver⸗ 
leſung des Protokolls, 2. Bericht der Kaſſenreviſoren, 3. Reſerat 
Dr. Heinzel⸗Kattowitz: Landwirtſchaftliche Tagesfragen, 4. Re⸗ 
ferat Freiherr von Reitzenſtein: „Der Akkordlohn“. 


Einbruchsdiebſtahl in Nikolai. 

Bisher unbekannte Täter drangen mit Hilfe eines 
Dietrichs in die Werkſtatt Grütz ein und nahmen einen 
größeren Poſten von Metallwaren mit ſich. Nach den Ein⸗ 
brechern wird gefahndet. Vor dem Ankauf der Waren wird 
gewarnt. — Feſtgenommen wegen Schuhdiebſtahls auf dem 
letzten Jahrmarkt iſt Helene H. aus Radoſchau. Die Diebin 
W von einem Kriminalbeamten auf friſcher Tat 
ertappt. 


Nachrichten der katholiſchen Kirchengemeinde Pleß. 
Mittwoch, den 6. d. Mts., 6 Uhr: Jahresmeſſe für Pauline 


Stölzer; 6% Uhr: für die Verſtorbenen der Roſo Martha 
Pluſchle, 9 Uhr: Begräbnis mit Offizium Hedwig Krems. 


Donnerstag, den 7. d. Mts., 7 Uhr: zur Dantjagung für empfan⸗ 
gene Gnaden. Sonnabend, den 9. d. Mts., 6% Uhr: für Alois 
und Emilie Mehlich. Sonntag, den 10. d. Mts., 6% Uhr: ſtille 
heilige Meſſe; 7½ Uhr: polniſches Amt mit Segen und polniſche 
Predigt; 9 Uhr: deutſche Predigt und Amt mit Segen für die 
Verſtorbenen der Familie Schwarz; 10%, Uhr: polniſche Predigt 
und Amt mit Segen. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 
Die achte Plenarſitzung des Schleſiſchen Sejms 


Für den kommenden Donnerstag wurde für nachmittag 
3 Uhr die achte Plenarſitzung des Sejms feſtgeſetzt. Die 
Tagesordnung iſt ſehr umfangreich und weiſt 12 Punkte auf. 
Als erſter Punkt iſt der Bericht der Rechtskommiſſion über 
die Schaffung eines beſonderen Gerintstribine‘ das über 
Wahlbeſchwerden entſcheiden wird. Als zweiter Punkt iſt 
der Bericht der Wahlüberprüfungskommiſſion. Dann folgt 
der Bericht der Sozialkommiſſion über die NEN des 
Urlaubsgeſetzes auf die Wojewodſchaft, und a i 
der Antrag des Wojewodſchaftsrates über die Novellierung 
des Schleſiſchen Wirtſchaftsfondsgeſetzes, erſte Leſung. Der 
Ben der ee iſt der Antrag des Wojewod⸗ 
ſchaftsrates über den Ausbau und Erhaltung der Land⸗ 


U 


Wahl eines 


Täglich werden „blinde“ Paſſagiere“ 


ſtraßen. 


5 4. Punkt 


Eine ganze Reihe von Zeugen wurden auch in der geſtrigen 
Montag⸗Verhandlung des bekannten Charnas-Prozeſſes gehört. 
Die beabſichtigte Konfrontation zwiſchen dem Eiſenbahnpräſiden⸗ 
ten und Vizedireltor Wonſik zwecks Aufklärung von Unſtimmig⸗ 
keiten erwies ſich als nicht erforderlich, weil der Präſidont bei 
ſeiner nochmaligen Vernehmung ſich dahingehend äußerte, daß 
das, von Charnas eingerichtete Nebenkonto Ende des Jahres 
1930 aufgedeckt wurde. Es wurde dann ein Antrag vom Anklage⸗ 
vertreter geſtellt, welcher Vernehmung eines Zeugen erwünſchte, 
der nachweiſen kann, daß Charnas ausſchweifend lebte und ſogar 
Veſitztum aufgekauft haben ſoll. 

Verhört wurde danach Ingenieur Peszle. Er jagte aus, doß 
er völlig perplex geweſen iſt, als er von den Unterſchlagungen 
des Charnas erfuhr. Es wäre nicht richtig, wenn man behaupte, 
daß zwiſchen ihm und Charnas ein beſonderes Freundſchaftsver⸗ 
hältnis beſtand. Geld allerdings will Peszle dem Charnas aus 
reiner Gefälligkeit geliehen haben. An der Riviera hat Peszle 
verweilt, doch hätten ſich ſeine Ausgaben in maßvollen Grenzen 
bewegt, wogegen der Eiſenhahnpräſident in einer Luxusvilla ge: 
wohnt habe. Peszte gab an, daß er ſelbſt ſowohl die Fahrt, als 
auch den Paß frei hatte. \ 

Der betlagte Charnas wurde vom Richter aufgefordert, ſich 
darüber zu äußern, weshalb er den Peszle in ſeiner Eingabe }o 
überaus ſchwer belaſtet habe. Obgleich dem Charnas erllärt 
wurde, daß er die Situation durch Beantwortung der Frage 
allenfalls nur günjtig für ſich geſtalten könne, enthielt ſich Cher: 
nas jeder Antwort. 

Einem Antrag der Verteidigung auf Verlejung der Eingabe, 
welche Charnas an den Staatspräſidenten, das Eiſenbahnmiyi⸗ 
ſterium und die Gerichtsbehörde richtete, wurde ſtattgegeben 
Abgelehnt wurde der Antrag des Staatsanwalts auf Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit im Staatsintereſſe. 

Nach dem Wortlaut der Eingabe will Charnas niemals 
Gelder unterſchlagen, ſondern vielmehr dieſe auf legale Weiſe im 
Auftrage des Peszke abgehoben haben, der dann auftragsgemäß 
weiter über das Geld diſponierte. a 

Charnas bringt in der Eingabe zum Ausdruck, daß 

Peszte von höherer Stelle und angeblich ſogar von Pre⸗ 

mierminiſter Slawek beſondere Anweiſungen erhalten 

hätte, ſich ſür partei⸗politiſche Angelegenheiten einzuſetzen. 

Dem Schreiber ſoll es bekannt geweſen ſein, daß man in 

Kattowitz verſuchte, ſämtliche oppoſitionelle Elemente 

aus dem Eiſenbahndienſt zu entfernen. Auch der Eiſen⸗ 

beinpräfident ſollte angeblich daran glauben. Er gelte 
als ein Kuſtosfreund. 
Obwohl man den Präſidenten von verſchiedenen Organiſationen 
für Auszeichnungen, Darunter das goldene Verdienſtabzeichen, 
vorgeſchlagen habe, wären ihm nie Ordenzeichen ausgehändigt 
worden. Dieſe hätte Charnas, oder Leute der Sonacſa ja er: 
halten. Dem Peszke könne er, Charnas, leider nichts nachweiſen, 
da die Unterredungen ſtets unter vier Augen erfolgten. Die Gel⸗ 
der aber hätte Peszte entgegengenommen und ſoll dieſe für Par: 
teizwecke auftragsgemäß verwendet haben. Dem Charnas ſoll 
er ſpäter, als die angeblichen Verfehlungen zur Sprache kamen, 
erklärt haben, ſich nicht zu ängſtigen und alles auf ſich zu nehmen. 
Peszke werde ſich an beſtimmten Stellen in Warſchau einſetzen 
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richt der Selbſtverwaltungskommiſſion wegen der Umbenen- 
nung der Gemeinde Brzeſiny in „Brzeſiny Slonskie“. Als 
ſiebenter Punkt iſt wiederum ein Antrag des Wojewodſchafts⸗ 
rates, der ſich auf die Umbenennung der Gemeinde Nie⸗ 
wiadom Gorny in „Niewiadom“, und als achter Punkt die 
Umbenennung der Gemeinde Zawada in „Zamada Ryb⸗ 
nicka“ bezieht. Zum neunten Punkt wird die Sozialkom⸗ 
miſſion einen Bericht erſtatten und den Wojewoden auf⸗ 
fordern, Schritte einzuleiten, um die Schließung der Silber⸗ 
und Bleihütte in Strzybnica zu verhindern. Als zehnter 
Punkt iſt der Bericht der landwirtſchaftlichen Kommiſſion 
über die Ausfuhr von landwirtſchaftlichen Produkten nach 
Deutſch⸗Oberſchleſien. Als elfter Punkt ein Bericht der⸗ 
ſelben Kommiſſion über Tabakanbau im Kreiſe Rybnik und 
endlich als zwölfter Punkt, Petitionen. 


Ein Paradefeſt der ſchleſiſchen Sanacſa 
Die ſchleſiſchen Aufſtändiſchen, mit Hilfe der Krakauer 
Intelligenz, die hier die Staatsämter beſeßt hat, verſtehen es 
ausgezeichnet, Feſte zu feiern Das haben ſie am 2. Mai, an⸗ 
läßlich der 10jährigen Jubiläumsfeier des dritten Aufſtan⸗ 
des, bemieſen. Sie konnten auf die maſſenhafte Teilnahme 
des ſchleſiſchen Volkes nicht rechnen, denn ſie wiſſen ganz 
enau, wie man ihre Taten beurteilt. Die deutſche Bevöl⸗ 
erung hält ſich von derartigen Veranſtaltungen fern, was 
damit begründet iſt, daß ſich dieſe Veranſtaltungen 
gegen das Deutſchtum richten. Die Spitze der 
Aufſtandiſchendemenſtration war auch gegen die polni⸗ 
ſche Opposition, beſonders aber gegen die Perſon Korfantys 
gerichtet, deſſen Namen die Samacia aus der polniſchen Ge⸗ 
ſchichte Oberſchleſiens weglöſchen möchte, um einen anderen, 
viel „würdigeren Namen“, eines noch verhältnismäßig jun⸗ 
gen Menſchen, der Oberſchleſien erſt in der Nachkriegszeit 
kennen gelernt hat, dort einzuſetzen. Dieſe Zurückſetzung 
Korfantys und ſeiner Getreuen hat bewirkt, daß die ſchle⸗ 
ſiſche Chadecja und die N. P. R. allen Sanacjaveranſtaltun⸗ 
gen jedesmal fernbleiben. Die Sanacja weiß ſich aber zu 
helfen, was ihr ſchließlich nicht ſchwer fällt, wenn man be⸗ 
denkt, daß ihr alle Staatseinrichtungen, wie Eiſenbahn, Schu⸗ 
len und die Staatsbeamten zur Verfügung ſtehen. Man be⸗ 
dient ſich eben dieſer Hilfsmittel und hat davon am 2. Mai 
ausgiebig Gebrauch Senda Aus verläßlicher Quelle er⸗ 
fahren wir, daß die Eiſenbahn gegen 50 000 auswärtige Feſt⸗ 
gäſte am 2. Mai nach Schleſien gebracht hat. Es waren das 
verſchiedene Militärvorbereitungsorganiſationen u. Vereine, 
Schuljugend und ſonſtige Herren, die auf Koſten der Allge⸗ 
meinheit ſelbſt nach Honolulu fahren würden, weil es nichts 
loſtet. Man gab ihnen nicht nur freie Fahrt, aber volle 
Verpflegung und Nachtquartier. Die „Manna“ in Bismard- 
hütte hat Hochkonjunktur gehabt und die Fleiſcher mußten 
anze Berge Würſte liefern. Es wurde gegeſſen und getrun⸗ 
en, auf Koſten — Griechenlands natürlich. 5 
Alſo 50000 auswärtige Gäſte, dann alle Militärvorbe⸗ 
reitungsorganiſationen, die Polizei, die Feuerwehren, die 
Mittelſchulen, die Staatsbeamten und was jo daran hängt 
und von Gnaden der Sanacja lebt, hat an den Feierlichkeiten 
teilgenommen. In den Sanacjakreiſen gibt man an, daß an 
dem Umzug 60000 Perſonen teilgenommen haben und die 
Jahl der herumſtehenden ſchätzt man auf 40 000. Sicherlich 
iſt die Zahl ein wenig hoch gegriffen worden, denn an Schön⸗ 


abgeſchloſſen werden. 


Als ſechſter Punkt der Tagesordnung iſt der Be⸗ 


gabe verſchiedene Zeugen an, welche ſeine „Behauptungen ſtützen 
ſollten. 

Ingenieur Peszle erklärte nach Verleſung der Eingabe, daß 
es ſich um lauter Unwahrheiten handele. Eiſenbahnpräſident 
Niebyszezanski erllärte auf beſondere Befragung, daß er gegen 
Peszle vorher niemals irgendwelchen Verdacht gehegt habe. Er 
beſtätigte auf eine Frage des Verteidigers, daß er für Organiſa⸗ 
lionen in Vorſchlag gebracht, aber nicht beſtätigt worden iſt. Er 
ſollte ſich auch zu der Frage der Auszeichnungen äußern, wurde 
aber der Beantwortung durch das Gericht enthoben. 

Advokat Dr. Niec wurde vernommen, der ausſagte, daß Char⸗ 
nas eine hypothetariſche Garantie von 15 000 Zloty für eine an⸗ 
geblich veruntreute Summe gegeben habe. Es galt für den Ad⸗ 
vokaten, die Angelegenheit ſo aus der Welt zu ſchaffen, daß nich: 
viel Aufhebens davon gemacht wurde, um der Sammelaktion der 
L. O. P. P. nicht zu ſchaden bezw. dieſe nicht zu beeinträchtigen. 
Man erlebte ſo etwas bereits bei dem Gaunertrick eines ge⸗ 
willen Gaszezyk, welcher ſ. Zt. vortäuſchte, ſür die Hilfsbedürfti⸗ 
gen in einem Ueberſchwemmungsgebiet zu ſammeln. Wojewod⸗ 
ſchaftsamt u. Miniſterium jedech hätten die Angelegenheit Char: 
nas an die Staatsanwaltſchaft geleitet, um Aufklärung zu ſchaffen. 

Eiſenbahnrat Gorski gab an, daß er danon erfahren hätte, 
daß Charnas üppig lebte für Frauensperſonen Salons mietete 
und große Aufwendungen machte. Ingenieur Peszke habe ihm 
gejagt, er ſolle ſich nicht um Angelegenheiten beliimmern, die ihn 
nicht unmittelbar angingen. Uebrigens hätte Charnas Neben⸗ 
einnahmen, da er ſich für mehrere polniſche Blätter betätige. 
Beide, Peszle und Charnas wören oft zuſammengeweſen und in 
Lokalen geſehen worden. 

Eine Zeugin, welche als Stenotypiſtin tätig iſt, führte vor 
Gericht aus, daß Charnas Memoiren verfaßt haben ſoll, die ſie 
auf der Maſchine niedergeſchrieben habe. Es wurden danach 
nech eine Reihe weiterer Zeugen gehört, welche ſich zu den Be⸗ 
hauptungen des Charnas zu äußern hatten. 

Mehrere Beamten der Eiſenbahndirektion ſagten dann als 
Sachverſtändige aus, daß ſämtliche Unterſchlagungen, von denen 
in dieſer Prozeßſache die Rede iſt, von Charnas begangen worden 
ſind. Die Sachverſtändigen gingen danach die einzelnen Poſitio⸗ 
nen durch. 

Wojewodſchafts⸗Abteilungsleiter Stopczynski berief ſich auf 
die Eindrücke in dieſer Prozeßſache und brachte unumwunden zum 
Ausdruck, 

daß dieſe Unterſchleife auf eine arge Mißwirtſchaft bei 

der Verwaltung der Eiſenbahn zurückzuführen find. Für 

dieſe Wirtſchaft wäre eigentlich der ganze Vorſtand ver⸗ 

antwortlich. Es märe hinſichtlich der Taktit bei Ausſtel⸗ 
lung der Schecks, der Verbuchungen uſw. mancherlei zu 
beanſtanden. Vor allem ſei zu jagen, daß die Reyfſion 
und Kontrolle über die Gelder der L. O. P. P. bei der 
Eiſenbahn gar nicht korrekt durchgeführt worden iſt. 

Nach dem Gutachten des einen Pſychiaters iſt Charnas für 
ſeine Taten verantwortlich. Der zweite Arzt ſtellte den Ange⸗ 
klagten direkt als Simulanten hin. 

Die Prozeßſache ſoll am Mittwoch Nachmittag fortgeſetzt und 


färberei iſt man dort gewöhnt. Wenn aber 50 000 Perſonen 
von auswärts waren und ſamt Militär und Militärvorbe⸗ 
reitungsorganiſationen an dem Umzug 60 000 Perſonen teil⸗ 
genommen haben, ſo braucht die Sanacja auf ihre „Im⸗ 
preſſa“ gar nicht ſtolz zu ſein. Das war eben ein offizielles, 
aber kein Volksfeſt. 

Die Feierlichkeiten hat der Staatspräſident, in Beglei⸗ 
tung des Miniſterpräſidenten Slawek und 3 anderer Mini⸗ 
ſtet, beehrt. Der Staatspräſident hielt eine Anſprache, die 
er mit einem Hoch auf das ſchleſiſche Volk beendete. Der 
Marſchall Pilſudski war durch den General Borbecki ver⸗ 


‚treten. Um 12 Uhr in der Nacht verſammelten ſich die Auf: 


ſtändiſchen am Ringplatz vor dem Theater. Kanonenſchüſſe 
verkündeten die Ankunft des Staatspräſidenten. Im Bei⸗ 
ſein des Staatspräſidenten wurde durch den „roten“ Graf 
Mielzynski ein Befehl an die Aufſtändiſchen verleſen, und 
damit war die Feier beendet. Am 3. Mai fanden die üb⸗ 
lichen Feierlichkeiten in den einzelnen Gemeinden ſtatt, wie 
wir ſie jedes Jahr am 3. Mai beobachten. 


Deutſcher Kullurbund für Polniſch⸗Schleſien k. z. 
Der Deutſche Kulturbund für Polniſch⸗Schleſien ruft für 
Sonntag, den 10. Mai 1931, zu einem 
5 2. Deutſchen Jugendtag in Anhalt 
auf. { 


7 Uhr morgens: Körperliche Wettkämpfe. 5 
Dreikampf: Kugelſtoßen, 100⸗Meter⸗Lauf, Weitſprung. 
Die Wettkämpfer übernachten in Anhalt. 5 
Die einzelnen Gruppen melden ihre Wettkämpfer mit 
Angabe des Alters bis 1. Mai in der Geſchäftsſtelle 
des Dt. Kulturbundes an. 
9 Uhr morgens: Morgenfeier. 
10 Uhr morgens: Kirchgang. 
12 Uhr: Mittagspauſe. 
2 Uhr nachmittags: Singſtreit. 
Die Lieder mit Angabe der Herkunft von Melodie und 


Text der ſich am Singſtreit beteiligenden Gruppen ſind 
bis zum 1. Mai 1931 der Geſchäftsſtelle des Deutſchen 


Kulturbundes einzureichen. 
4 Uhr nachmittags: Volksfeſt. 
Volksſpiel, Volkstanz. Gemein]. Singen, Zirkus, Sack⸗ 
laufen, Tauziehen. 
7 Uhr abends: Abbrennen eines Feuers. 
Siegerverkündigung. 


14165 700 31 Arbeitsloſenunkerſtützung im Mai 
Der Hauptvorſtand des Arbeitsloſenfonds hat in ſeiner 
Sitzung am 30. April das Budget für den Monat Mai feſt⸗ 
geſetzt. Als Einnahmen wurden ausgewieſen: Verſiche⸗ 
tungsbeiträge 2 750 000 Zloty. Unter den Ausgaben figu⸗ 
riert der Betrag von 14165700 Zloty als Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung und 4100 Zloty Fahrtſpeſen für Arbeitsloſe. 
100 000 Zloty wurden als Entſchädigung für Hilfsinſtitute 
des Arbeitsloſenſonds ebenfalls unter den Ausgaben ausge⸗ 
wieſen. Bei der e NDS wurde angenommen, daß 
die Zahl der Arbeitsloſen. die Anſpruch auf die geſetzliche 
Unterſtützung haben, 180 000 betragen wird. Die 
muß zu der Unterſtützungsaktion 
zahlen. 


Regierung 
11 Millionen Zloty zu⸗ 


u. 


Nachklänge zur Korfanlys Arrekierung 


Im Monat September v. Is. veröffentlichte der „Kurjer 
Slonski“, im Zuſammenhang mit der erfolgten Verhaftung 
Korfantys, einen Aufruf an das ſchleſiſche Volk. U. a. wurde 
in dieſem Aufruf zum Ausdruck gebracht, daß zum Zeichen 
der Einmütigkeit die Beſchäftigung in ſämtlichen Betrieben 
und Werkſtätten für einen Tag eingeſtellt werden ſolle. Be⸗ 
anſtandet wurde in dem Aufruf ein Paſſus, in welchem es 
hieß, daß man den „Machthabern“ auf die „Finger ſchaue“. 
Das Gericht erſter Inſtanz verurteilte den Redakteur des 
Blattes Duda⸗Dzierwicz zu einer Geldſtrafe von 200 Zloty. 
Im F wurde dieſes Urteil aufgehoben 
und ein Strafausmaß von a 30 Zloty feſtgeſetzt. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 14,15: Vorträge. 16,15: 
Kinderſtunde. 16,30: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: 
Volkstümliches Konzert. 18,45: Vorträge. 20: aus London: 
Abendkonzert. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12,15: Mittagskonzert. 12,35: Konzert für 
die Jugend. 14,40: Vorträge. 16,30: Schallplatten. 17: Vor⸗ 
‚träge. 17,45: Soliſtenkonzert. 18,45: Vorträge. 20,30: Untere 


23,10: Aus Operetten. 
Warſchau — Welle 1411.8 


waltungskonzert. 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 14,15: Vorträge. 16,15: 
Für die Kleinen. 16,45: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: 
Volkstümliches Konzert. 18,45: Vorträge. 20: Abendkonzert. 
21: aus London. Sinfoniekonzert. 23,30 Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,35: Schulfunk. 14: Vorträge. 16,15: Schall⸗ 
platten. 17,15: Vortrag. 17,45: Soliſtenkonzert. 18,45: Vor⸗ 
träge. 20,30: Volkstümliches Konzert. Prag: Abendkonzert. 


23,10: Tanzmufik, 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325. 


11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11,55; 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12,35: Wetter. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 
12.55: Zeitzeichen. 

13.35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13.50: Zweites Schallplattenkonzert. 


Mittwoch, den 6. Mai. 6,30 
Frühkonzert. 15,35: Jugendſtunde. 16: Leſeſtunde. 16,15: Kam⸗ 
mermuſik. 16,45: Das Buch des Tages: Humor. 17: Kammer⸗ 
muſik. 17,30: Die Saiſon iſt aus! 17,50: Unterhaltungs⸗ und 
Tanzmuſtk. 18,20: Oberſchleſiſche Geſchichtsforſchung. 18,40: 
Botanik — Der 17 8 19,05: Wettervorherſage; ans 
ie Die Schallplatte des Monats. 20,15: Zur Unterhal⸗ 
zung. : Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mat in Kattowitz. 
Drud u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 agr. odp 
towice, ‚Koseiusrki 29 ; 


:  Bunfaymnaitit . 6,45—8,30: 


der Towarzystiwo Bankowe Golasowicei i okaliey) 
(Vereinsbank . u. Umgebung) - zap. spöldz z ogr. odpow, 


Sport vom Sonntag 


Orzel Joſefsdorf — Kolejomy Kattowitz 4:1 (378). 

Die Adler befanden ſich in einer blendenden Verfaſſung und 
ſiegten mit obigem Reſultat verdient. Bei Kolejowy kann man 
in letzter Zeit eine immer ſchwächere Form bemerken. Die Tore 
erzielten für Orzel: Kuchta 2, Szezekalla und Wiedera je eins. 
Das Ehrentor Kolejowys datiert aus einem Elfmeter, den Bron⸗ 
der verwandelte. Schiedsrichter Grytz einwandsftei. Orzel Rei. 
— 25 Hohenlohehütte 1 2:0 abgebr., Orzel 1. Jugendm. — Ko⸗ 
lejowy 1. Jugendm. 4:0. 


Slovian Kattowitz — 20 Bogutſchütz 3:1 (1:0). 

Das Derby der beiden Bogutſchützer Lokalmatadoren, wel⸗ 
ches auf dem Polizeiſportplatz vor ſich ging, ſah Slovian als 
ſicheren Sieger. Es konnten vielleicht 2000 Zuſchauer geweſen 
ſein, die ein ſpannendes Spiel erwarteten, aber leider arg ent⸗ 
täuſcht wurden. Denn beide Mannſchaften zeigten nicht das 
gewohnte Spiel, hauptſächlich 20 Bogutſchütz. Die Tore erzielten 
für Slovian Ploch, Cholewa und Chlebek. Für 20 war Leppich 
erfolgreich. 

Naprzod Zalenze — Sileſia Paruſchowitz 7:0 (4:0). 

Trotz erſatzgeſchwächter Mannſchaft war Naprzod ſtets über⸗ 
legen und gewann verdient. Die Torſchützen waren: Buchta 4, 
Kala 2 und Pohl. Rzychon als Schiedsrichter konnte gefallen. 

Naprzod Lipine — Slonsk Schwientochlowitz 4:2 (3:0). 

Wenn Lipine dieſes Spiel auch nicht ſo überzeugend gewann, 
wie die vorherigen, ſo lag dies an den mäßigen Stürmerleiſtun⸗ 
gen. Das Spiel ſelbſt begann mit einem Löllentempo der 
Schwientochlowitzer, doch Wyſocki im Naprzodtor war nicht zu 
überwinden. Die Tore für Naprzod: Stefan, Naſtulla, Komor 
und Wyſocki, der einen Elfmeter verwandelte. Für Slonsk wor 
beide Male der Linksaußen erfolgreich. Schiedsrichter Poſner⸗ 
Bielitz, gut. Zuſchauer an die 4000. i 

Amatorsfi Königshütte — 06 Kattowitz 272 (1:1). 

Etwa 2000 Zuſchauer ſahen einen, bis zur letzten Minute er⸗ 
bittert durchgeführten Kampf, in dem ſich zwei gleichwertige 
Mannſchaften gegenüberſtanden. f 


und 


N alt 
0,30: Nur für Breslau und den Weltrundfunkſen⸗ 


22,30: Funkrechtlicher Briefkaſten. 22,45: 
Tanzmuſtk. 
der Königswuſterhauſen: Nachtkonzert. 1,30: Funkſtille. 
Donnerstag, den 7. Mai. 6,0: Funkgymnaſtik. 6,458, 30: 
Frühkonzert 9: Schulfunk: In der Reichskanzlei. 12,35: 9 
ter; anſchließend: Was der Landwirt wiſſen muß! 15,20: 
Muſikfunk für Kinder. 15,45: Das Buch des Tages. 16: Anter⸗ 
heiltungsmuſik. 17: Zweiter landw. Pe bericht anſchließend: 
Die kuriſche Nehrung. 17,30: Das wird Sie intereifteren! 18,10: 
Weſen und Aufgabe der Phyſik. 18,35: Stunde der Arbeit. Der 
Urlaubsgedanke der Arbeitnehmer. 19: Wettervotherſage; an⸗ 
ichließend: Entwicklung und Ergebniſſe der Phyſik. 19,30: Aus 
Berlin: Tanzabend. 21,10: Familie Schimek. 20,20: Zeit, 
Wetter, Sport, Programmänderungen. 22,30: Das Mikrof 
belauſcht die Nachtigall. 22,50: Schleſiſtbe Arbeitsgemein 
„Wochenende“. 23: 0,30: 3 


Jet⸗ 


Alte und neue e 


K. S. CThorzom — 07 Laurahütte 0:0. 
Kreſy Königshütte — 1. K. S. Tarnowitz 3:2 (1: 1). 


Die Gäfte zeigten ein ſehr flottes Spiel und führten bis kurz 
nach der Pauſe 2:1. Erjt jetzt ſetzte Kreſy Volldampf ein und 
konnte nich nur ausgleichen, ſondern auch den Sieg an ſich brin⸗ 


gen. Die Tore erntelten für Kreſy: Krzoska 2 er ein Eigen⸗ 
tor. 
Sportfreunde Königshütte — Pogon Friebenshütte 09:1 (0:1. 


Trotzdem die Sportfreunde dauernd überlegen waren; ſchan 
das Edenberhältnis von 7:1 ſpricht dafür, nur die mieſen Stür⸗ 
merleiſtungen brachten ſie um den verdienten Sieg. Das einzige 

Tor des Tages erzielte Niedziela. 
Zgoda Vielſchowitz — Odra Scharley 6:1 (2: 0). 

Odra hatte gegen die ſich in ſehr guter Form befindenden 
Zgoda nichts zu beſtellen und mußte ſich dieſen Punkteverluſt ges 
ſallen laſſen. 

Czarni Chropaczow — Slavia Ruda 1:0 (0:0). 

Eine überraſchende Niederlage mußte die Slavia von Czarni, 
trotz beſſeren Spiels, hinnehmen. 

W. K. S. Tarnowitz — Islkra Laurahütte enn 

Die ſich in unbeſtündiger Form befindende Iskra mußte 
abermals die Punkte, diesmal an die beſſere Soldatenmannſcheft 
abgeben. N 

22 Eichenau — Bogan Kattowitz 0: 0. 
Auch diesmal gelang es Pogon, einen Sieg nach Haus zu 
bringen. 


B. V. S. V. Bielitz — D. F. C. Sturm Bielitz 1:0 (6:0). 

Nach der kataſtrophalen Niederlage Sturms am Porſonn⸗ 
tag gegen den 1. F. V., waren ſie in dieſem Treffen nicht wieder 
zu erkennen. Sie lieferten dem B. B. S. V. einen gleichwertigen 
Kampf und verloren die Partie ganz knapp. 


Wawel Neudorf — Orkan Wielka Dombrowla 5:1 (2:0). 

In einem Freundſchaftsſpiel ſtanden ſich obige Mannſchaften 
gegenüber. 1 war die Zeit hindurch überlegen und erzielte 
durch Heriſch 2, Gebr. Löfler und Kolkomski die Tore. 5 

Ruch Bismarahötte — Polonſa Warſchau 3:0 (3:0). 

Abermals konnten die Bismarckhütter auf eignem Platz einen 
Sieg in der Landesliga erzielen. Doch war der Sieg nicht ſo 
überzeugend, wie die vorhergehenden. Die Polonia zeigte nicht 
das Spiel welches man von ihr erwartet hatte. Die Tore er⸗ 
zielten Wlodarz, Zorzycki und Buchwald. Als Schiedsrichter fun⸗ 
gierte Dr. Luſtgarten e wie immer ſehr gut. Zuſchauer 
Zirka 2009. 

Diang Kattewitz — 06 Myslowitz 11 (0:0). 

Ueber alles Erwarten ſchlug ſich Diana gegen die favoriſier⸗ 
Pay überragend und konnte das Treffen unentſchieden ges 
talten 

K. S. Domb Nosbzin Schoppiatt 121 (0:1). 

Auch in dieſem Treffen gab es nur ein Unontſchieden. Beide 
Monnſchaften waren ſich ebenbürtig und lieferten ein ſehr ſchönes 
Treffen. 
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Aktiva Netiobilanz per 31. Dezember 1930 Passiva 
a TE EEE ZA # De BE der Onesettenmitelleder des Oberschlesischen Landestheaters Beuthen 
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Kontokorrentkonto.......... 8 225 N I: 50 Banken konto W 71870 00 
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Verivste Gewinn- u. Verlustrechnung per 31. Dez 1930 gewinne 
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21. Er 
Handelsunkosten USD rennen.) 2200 16 Zinsenkonto 
Abschreibungen. A 199 00 
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Auf Grund der von uns vorgenommenen Prüfung bestätigen wir die Richtigkeit dieser Jahres- | 
rechnung und Bilanz, sowie die Übereinstimmung mit dem ordnungsgemäß geführten Büchern. | 


Der Revisionsausschuß: 


Dr. Eduard Stonawsk i. Rittergutsbesitzer 


Aktiva Schiußbilanz per 
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Der Vorstand 
Pfr. Johann Hartinger 
Karl Miynek Josef Waleczek 


Der Prüfungsausschuss 
"Dr. Eduard Stonowski 
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für n ge Te wie: 15 


Mittwoch, den 6. Mai, abends 8 Uhr „Plesserhof” 
Einziger Opeèerætten abend 


DIE FRAU OHNE KUSS 


Schlager-Operette von Walter Kolo in 3 Akten 


Emmy Neubauer Nitta Rheingold - Martin Ehrhard - Theo ‚Knapp 
Anton Wengersky - Balz Ae 


RER der Plätze für Ei e e Zt 2.00, 1.00 nd 0.15 
Preise der Plätze für Abend ser lun Zt 4.00, 2.50 und 1.50 


Vorverkauf im „Anzeiger für den Kreis Pleß“ 


Rund unk ro gramme 


Der Deulſche Rundfunk 
Die Funtpoft - Die Sendung 


Die Oſtdeutſche illutrierte Funkwoche 
Sieben Tage 


ſind ſtändig am Lager 


„Anzeiger für den Kreis Pleß“ 


e n Mittwoch neu 


Hi ii 
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Anzeiger für den Kreis Pleß 


